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Die menschliche Aura

Uri mit «Heiligenschein». 
Man muss sich Letzteren 

in wunderbaren Gold- 
und Rottönen vorstellen. 

Auch Uris T-Shirt ist 
leuchtend rot.

Die Aura ist sehr real für viele Men-
schen, welche die Gabe haben, sie zu 
sehen. Meine Augen sind in der Regel 
nicht empfindlich für den schimmern-
den Farbdunst, die Alle umgibt. Als 
ich aber diese herrlich goldene «Son-
nenexplosion» (s. Bild re) im Schau-
fenster einer Londoner Galerie sah, 
konnte ich der Versuchung nicht wi-
derstehen, für einen Schnappschuss 
mit Heiligenschein zu posieren.

Die menschliche Aura kommt in al-
len Regenbogenfarben daher, und in 
vielen Schattierungen, die keinen Na-
men haben. Gold ist besonders be-
deutungsvoll, weil es auf den inne-
ren Reichtum hinweist, der mit Er-
folg, Zufriedenheit und Seelenfrie-
den einher kommt. Es sind nicht nur 
Parapsychologen, die an die Existenz 
der Aura glauben: viele Biologen füh-
len, dass es für deren Vorkommen ei-
ne solide wissenschaftliche Erklärung 
gibt. Wenn wir beten oder meditie-
ren, sollen gemäss einer Theorie ge-
wisse phosphoreszierende Chemika-
lien an die Oberfläche unserer Haut 
treten. Die Aura wird durch ein che-
misches Leuchten produziert. Wenn 
Sie immer noch skeptisch sind, den-
ken Sie doch daran, wie eine glückli-
che werdende Mutter aussieht – ihre 
Ausstrahlung kann nur als «glühend» 
oder «scheinend» beschrieben wer-
den. Ihre Haut scheint wirklich Ge-
sundheit und Freude auszustrahlen. 
Das ist eine Aura – und das seltene 
Beispiel eines Phänomens, das jeder-
mann irgendwann selbst gesehen hat.
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